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• Unternehmen sind grundsätzlich offen für Praktika, setzen aber enge Zeitfenster 

• Gegenseitiges Verständnis für Bedürfnisse und Sachzwänge bei Unternehmen und Be-

hörden oft nicht vorhanden 

• Hoher Zeitaufwand durch wechselnde/fehlende Ansprechpartner 

• SuS werden nicht mitgenommen 

• Wenig Interesse an Tagespraktikanten zur Berufsfelderkundung 

• Im ländlichen Raum sind Praktika schwieriger zu bekommen 
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